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BITTE BEACHTEN: 
Nächste Ausgabe: Heft 01/2022	 07. Januar 2022	
Redaktionsschluss: 	 15. Dezember 2021, 12 Uhr
Redaktionelle Beiträge (Vereinsnachrichten, Veranstaltungen) 
bitte an: amtsblatt@windsbach.de

Kleinanzeigen, Familienanzeigen und gewerbliche Anzeigen 
senden Sie bitte an die 
Firma Habewind – Werbeagentur 
Inhaber: Peter Haberzettl, 
Friedrich-Bauer-Str. 6a, 91564 Neuendettelsau, 
Tel: 09874 / 689683, Fax: 09874 / 689684, 
Mail: mb-wb@habewind.de

Den Redaktionsschluss für Ihre Anzeige 
finden Sie unter: www.habewind.de

Nächste Müllabfuhrtermine
Gelber Sack:		 Papier:	
Dienstag, 21.12.2021	 Dienstag, 07.12.2021
		  Montag, 10.01.2022 
		  				   	
Biotonne:		  Restmüll:		
Donnerstag, 09.12.2021	 Mittwoch, 15.12.2021 
Donnerstag, 23.12.2021	 Mittwoch, 29.12.2021
Freitag, 07.01.2022	 Mittwoch, 12.01.2022

Die Restmüllbehälter, die Biotonnen, die Altpapiertonnen und die 
Wertstoffsäcke sind bereits ab 06.00 Uhr am Straßenrand bereit-
zustellen. Die Abholung erfolgt grundsätzlich an der Grundstücks-
grenze bzw. an einem mit dem Müllfahrzeug öffentlich befahrba-
ren Ort.
Bei Fragen zur Abfallentsorgung bzw. für Störungsmeldungen 
wenden Sie sich bitte an das zuständige Landratsamt Ansbach, 
Sachgebiet Abfallrecht, Tel.: 0981 / 468-2323. 
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf der Homepage des 
Landkreises Ansbach: 
www.landkreis-ansbach.de/abfall oder im aktuellen Abfallratgeber.

Öffnungszeiten Wertstoffhof Windsbach 
Mittwoch: 	 15.00 Uhr – 17.30 Uhr
Samstag: 	 09.30 Uhr – 12.00 Uhr
An den Wertstoffhöfen sind zum Schutz der Mitarbeiter und zum 
eigenen Schutz weiterhin Handschuhe und Mundschutz zu tragen, 
sowie die Abstandsregelung einzuhalten. Bitte beachten Sie die 
Weisungen der Wertstoffhofmitarbeiter. Mobile Problemmüllsamm-
lung am 04.12.2021 zwischen 11:45 und 12:45 Uhr am Wertstoffhof.

Sperrmüll: 
Es wird darauf hingewiesen, dass Sperrmüll nur in haushaltsübli-
chen Mengen am Wertstoffhof abgegeben werden kann. Mit Klein-
teilen befüllte Kartons, Säcke, etc. gelten nicht als Sperrmüll. Die 
Räumung von Wohnungen oder ganzen Häusern kann nicht im 
Rahmen der Sperrmüllannahme erfolgen. Derartige Maßnahmen 
können mit Hilfe von Containerdiensten oder kostengünstig von ka-
ritativen Einrichtungen durchgeführt werden.

Die wichtigsten Durchwahlen auf einen Blick
Einwohnermeldeamt / Ausweis-, Pass- und 
Führerscheinangelegenheiten 
Tel.: 09871 – 6701- 13

Bauverwaltung
Tel.: 09871 – 6701- 31 • Tel.: - 33

Stadtkasse / Gelbe Säcke / Zusatz-Restmüllsäcke
Tel.: 09871 – 6701- 21 • Tel.: 09871 – 6701- 22

Stadtbücherei
Montag		  16:00 – 18:00 Uhr
Dienstag		 11:00 – 13:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch		 geschlossen
Donnerstag	 16:00 – 19:00 Uhr
Freitag		  16:00 – 18:00 Uhr
Weitere Informationen telefonisch unter 09871-1478 
oder per E-Mail an buecherei@windsbach.de

Problemabfallentsorgung:	
Samstag, 04.12.2021 (11:45 Uhr – 12:45 Uhr, Wertstoffhof)

Die Restmüllbehälter, die Biotonnen, die Altpapiertonnen und die 
Wertstoffsäcke sind bereits ab 06:00 Uhr am Straßenrand bereitzu-
stellen. Die Abholung erfolgt grundsätzlich an der Grundstücksgren-
ze bzw. an einem mit dem Müllfahrzeug öffentlich befahrbaren Ort.
Bei Fragen zur Abfallentsorgung bzw. für Störungsmeldungen 
wenden Sie sich bitte an das zuständige Landratsamt Ansbach, 
Sachgebiet Abfallrecht, Tel.: 0981 / 468-2323. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie auch auf der Homepage des Landkreises Ansbach: 
www.landkreis-ansbach.de/abfall oder im aktuellen Abfallratgeber.

Probebetrieb der Feueralarmsirenen
Der nächste Probealarm wird jeweils am 04. Dezember 2021 und am 
01. Januar 2022 zwischen 11:05 Uhr und 11:20 Uhr in allen Stadttei-
len mit vorhandenen Funksirenen ausgelöst.

Bitte beachten Sie den Termin für den Anzeigenschluss 
für die Januar-Ausgabe des Amts- und Mitteilungsblattes.

Sie erreichen die Mitarbeiter der Stadtverwaltung zurzeit telefonisch
oder nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung zu folgen-
den Zeiten:

Öffnungszeiten Rathaus: 
Montag	 08.00 – 12.30 Uhr 
Dienstag	 08.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch	 08.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag	 08.00 – 12.30 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Freitag	 08.00 – 12.30 Uhr
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Berichte
aus dem Rathaus

Die Stadt Windsbach trauert um

der am 30.10.2021 im Alter 
von 86 Jahren verstarb.

Der Verstorbene war von 1964 bis 1978 Erster Bürgermeister der 
ehemalig selbständigen Gemeinde Veitsaurach.
Während seiner Amtszeit als Bürgermeister realisierte er viele um-
fangreiche Infrastrukturmaßnahmen in Veitsaurach und setzte sich 
mit großem Engagement für die Belange der Bürger der ehemali-
gen eigenständigen Gemeinde ein.
Während seiner Amtsperiode hat er sich durch sein Wirken blei-
bende Verdienste zum Wohl seiner Mitbürger erworben.
Die Stadt Windsbach und der Stadtrat werden ihm stets in Dank-
barkeit ein ehrendes Andenken bewahren.

Matthias Seitz
Erster Bürgermeister

Herrn

Johann Disterer,

Bürgerversammlung und ergänzende Veranstal-
tungen in den Stadtteilen wurden verschoben
Da sich die epidemische Lage und das Infektionsgeschehen im Land-
kreis Ansbach und der Region in den letzten Wochen dramatisch 
darstellt, entschieden die Verantwortlichen der Stadtverwaltung die 
Bürgerversammlung und die ergänzenden Termine für die Stadtteile 
vorerst abzusagen. Die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger sowie 
aller an den Vorbereitungen der Versammlung Beteiligten hat bei die-
ser Entscheidung oberste Priorität. Die Versammlungen dienen dazu, 
einerseits die Zuhörerinnen und Zuhörer aus erster Hand mit Infor-
mationen zu versorgen sowie aktuelle Themen vorzustellen und an-
dererseits eröffnen sie den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit 
direkt Fragen zu stellen. Beides lässt sich aufgrund des derzeitigen 
Infektionsgeschehens nicht umsetzen.

Die Durchführung der Bürgerversammlung und der ergänzenden Ter-
mine ist dabei keinesfalls ersatzlos gestrichen, soll es doch – sofern 
es die Infektionslage dann zulässt – im Frühjahr 2022 Nachholtermine 
geben. In der Zwischenzeit wird die Stadtverwaltung über ihre Medien 
(Amts- und Mitteilungsblatt, Homepage, Facebook) in einem Jahres-
rückblick über aktuelle Themen des vergangenen Jahres berichten. 

Spende an die Grund- und Mittelschule Windsbach
Die Grund- und Mittelschule Windsbach konnte sich über einen über-
raschenden Geldsegen freuen. So überreichte Herr Klaus Herbst vom 
gleichnamigen Kfz-Meisterbetrieb aus Windsbach einen Spenden-

scheck über 3000,00€ im Beisein von Bürgermeister Matthias Seitz 
an die Direktorin der Grund- und Mittelschule Frau Doris Einzinger. 
Wie Frau Einzinger bei der Scheckübergabe erläuterte steht dieses 
Schuljahr unter dem Motto „Gemeinschaft fördern durch Spielen“. Mit 
der Spendensumme kann die Schule für das Erreichen dieses Jah-
resziels nun verschiedene Gesellschaftsspiele und Lernprogramme 
kaufen. Darüber hinaus soll eine Schülerbibliothek eingerichtet wer-
den. 

Windsbachtaler – Das perfekte Weihnachtsge-
schenk mit doppeltem Nutzen
Unterstützen Sie mit dem Kauf eines Windsbachtalers die örtlichen 
Gewerbetreibenden und machen Sie sich oder ihren Liebsten eine 
Freude Beim Windsbachertaler handelt es sich um ein Gutscheinfor-
mat das ab dem 01. Dezember verkauft werden wird. Die Gutscheine 
sind dann sowohl über den Gewerbeverband Windsbach, im Gast-
haus Rezatgrund (Retzendorf) als auch im Rathaus zu einem Preis 
von 8,00€ zu haben. Der Gutscheinwert beläuft sich dabei allerdings 
auf 10,00€ - noch ein Grund mehr für den Kauf von Windsbachta-
lern. Pro Person dürfen maximal fünf Gutscheine erworben werden. 
Schnell sein lohnt sich, da die Anzahl der im Verkauf verfügbaren 
Windsbachtaler auf 500 Stück limitiert ist.
Eine Liste aller beteiligten Betriebe, bei denen Sie ihren Windsbach-
taler einlösen können, finden Sie ab Anfang Dezember auf der Home-
page der Stadt Windsbach.

v.l.n.r. Herr Klaus Herbst, Frau Doris Einzinger, Herr Bürgermeister
Matthias Seitz (Bild: Stadt Windsbach) 

Eröffnung des optimierten Tore-Türme-Schlösser 
Radwegs – Eine Rundtour für alle Geschichtsfans
Der Tore-Türme-Schlösser Radweg lädt alle Radbegeisterten dazu 
ein, das reiche geschichtliche Erbe unserer Region zu erkunden. Die 
insgesamt 84km lange Strecke führt über Arberg, Bechhofen, Burg-
oberbach, Haundorf, Mitteleschenbach, Merkendorf, Muhr a. See, 
Ornbau, Weidenbach, Windsbach und Wolframs-Eschenbach. Die 
auch durch Windsbach führende Strecke präsentiert sich nun eindeu-
tig verjüngt und unter anderem mit einer neuen, optimalen Ausschil-
derung. Darüber hinaus können sich die Radlerinnen und Radler an 
den neuen Infotafeln einen Überblick über die Route und den Standort 
verschaffen. Dabei erfahren Sie auch allerhand Wissenswertes über 
den Ort. Eine entsprechende Radkarte mit Informationen zur Route 
erhalten Sie kostenfrei im Rathaus. 

Im Rahmen der Qualitätsoffensive hat nun der Tourismusverband 
Fränkisches Seenland gemeinsam mit den Landkreisen, Städten, 
Märkten und Gemeinden entlang der Strecke den Tore-Türme-
Schlösser Radweg in den vergangenen Monaten optimiert und die 
Vermarktung übernommen.
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Spendenchecks als Weihnachtsgeschenke
Stadtapotheke Windsbach überreichte drei Vereinen je 600 Euro
Mit leuchtenden Augen und in freudiger Erwartung nahmen drei Emp-
fänger ein vorweihnachtliches Geldgeschenk in der Stadtapotheke 
Windsbach entgegen. Barbara Haumann überreichte im Beisein von 
Bürgermeister Matthias Seitz der örtlichen Jugendfeuerwehr, Iris 
Raab von der Windsbacher Tafel sowie dem Vorsitzenden des För-
dervereins der Musikschule Rezat-Mönchswald, Werner Neuser, je 
eine übergroße Schecktafel, auf welcher die Summe von 600 Euro 
zu lesen ist. Haumann gab zu verstehen, dass im Team entschieden 
wurde, heuer erstmals keine weihnachtlichen Geschenke an Kunden 
zu verteilen, sondern örtliche gemeinnützige Vereine mit einem Geld-
betrag zu unterstützen. Es sei geplant, künftig jedes Jahr unterschied-
liche Institutionen mit einem finanziellen Zuschuss zu erfreuen. Die 
alljährlichen Kalender werden den Kunden aber weiterhin überreicht.
Die Empfänger der Spenden und das Stadtoberhaupt dankten Hau-
mann für diese und auch anderweitige wertvolle Unterstützung, die 
den Vereinen und Organisationen so manche zusätzliche Anschaffun-
gen ermöglichen. Bei dieser Gelegenheit hob Bürgermeister Matthias 
Seitz ebenso das Engagement der drei beschenkten Vereine hervor, 
die allesamt für die Allgemeinheit hervorragende Dienste leisten. „Tue 
Gutes und rede darüber“, war das Schlusswort, das mit Beifall quittiert 
wurde.

(Text und Foto: Klemens Hoppe)

Erhebungsbeauftrage (m/w/d) 
für den Zensus 2022 gesucht
Im Jahr 2022 findet ab Mai bundesweit eine Zählung der Bevölkerung, 
Gebäude und Wohnungen statt. Der Landkreis Ansbach sucht zur 
Durchführung der Zensus-Erhebungen bereits jetzt Erhebungsbeauf-
trage. Die Befragungen finden von Mitte Mai bis Ende Juli 2022 statt. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich als Interviewer/-
innen vormerken lassen.

Ihre Aufgaben:
Vor Beginn der Erhebung müssen Sie an einer Schulung teilnehmen 
(voraussichtlich im März/April 2022).
Es wird Ihnen nach Möglichkeit ein wohnortnaher Erhebungsbezirk 
mit ca. 130 zu befragenden Personen im Landkreis Ansbach zugeteilt.
Vor Ort befragen Sie die Menschen selbständig und übergeben ih-
nen ein Schreiben mit Zugangsdaten zu einem Online-Fragebogen. 
Zum Teil werden Sie auch zusammen mit den Einwohnerinnen und 
Einwohnern Papierfragebögen ausfüllen. Für die Befragten besteht 
dabei Auskunftspflicht. Anschließend übermitteln Sie Ihre Ergebnisse 
an die Erhebungsstelle.

Ihr Profil:
•	 Volljährigkeit und Wohnsitz in Deutschland zum Zensusstichtag 

(15. Mai 2022)
•	 Telefonische und schriftliche (E-Mail) Erreichbarkeit
•	 Gute Deutschkenntnisse und ggf. weitere Fremdsprachenkennt-

nisse
•	 Verschwiegenheit
•	 Gewissenhafter Umgang mit vertraulichen Informationen
•	 Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
•	 Sympathisches und sicheres Auftreten sowie ausgeprägte Kom-

munikationsfähigkeit
•	 Zeitliche Flexibilität, Mobilität und gute Arbeitsorganisation

Wir bieten Ihnen:
•	 Eine steuer- und sozialversicherungsfreie Aufwandsentschädi-

gung von ca. 800 €. Auslagen (Fahrtkosten, Porto) werden zu-
sätzlich erstattet

•	 Flexible Arbeitszeiten (vor allem nach Feierabend oder am Wo-
chenende)

•	 Eine umfassende Schulung und aktive Betreuung durch die Erhe-
bungsstelle des Landkreises Ansbach

Besonderheiten wegen Corona:
Es wird drei Wochen vor dem Stichtag (15. Mai 2022) eine Bewertung 
der Pandemielage im Landkreis Ansbach erfolgen. Eventuell werden 
dann nicht mehr persönliche Vor-Ort-Befragungen (unter Hinzunah-
me des Hygienekonzepts) zur Anwendung kommen, sondern telefo-
nische Befragungen der Auskunftspflichtigen durch die Erhebungs-
beauftragten.

Interesse?
Dann können Sie entweder das Onlineformu-
lar durch Scannen des nebenstehenden QR-
Codes oder unter www.landkreis-ansbach.de/
Leben-im-Landkreis/Zensus-2022 mit Ihren 
Kontaktdaten ausfüllen oder Sie kontaktieren 
uns per Mail an zensus@landratsamt-ansbach.
de oder per Telefon unter 0981/468-3350 bzw. 
0981/468-3351.

Was ist der Zensus?
Der Zensus heißt umgangssprachlich auch Volkszählung. Er stellt 
die amtlichen Einwohnerzahlen in Deutschland fest und wird alle 10 
Jahre durchgeführt. Bei dieser stichprobenbasierten Erhebung ermit-
telt der Staat verschiedene statistische Daten über seine Bevölke-
rung – z. B. Wohnort, Bildung oder Beruf. Der Zensus ist wichtig, da 
viele Entscheidungen des Bundes, der Länder und der Kommunen 
auf Bevölkerungs- und Wohnungszahlen basieren, beispielsweise für 
die Frage, wie viele Kindergärten, Schulen oder Altenheime benötigt 
werden. Er ist das Fundament der amtlichen Statistik.

Gemeinsam gegen das Corona-
Virus !

Freiwillige Helferinnen und Helfer für ein 
Testzentrum in Windsbach gesucht:

  Mindestalter 18 Jahre
  Medizinische / Pflegerische Vorkenntnisse von 
  Vorteil
  freundliches und empathisches Auftreten
  Weitere Informationen und Anforderungen können
  Sie unter www.windsbach.de abrufen.

Möchten Sie uns unterstützen?
Dann melden Sie sich bei der Stadtapotheke Windsbach

Telefon: 09871-372
E-Mail: info@apotheke-winsdsbach.de 

Weitere Informationen finden Sie auch unter 
www.windsbach.de
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Die Stadtwerke Windsbach werden im Rah-
men der jährlichen Ablesung ab Mitte Dezem-
ber Ablesekarten zur Kundenselbstablesung 
für alle Strom- und Wasserzähler im Stadt-
gebiet Windsbach und in den Stadtteilen El-
persdorf, Retzendorf, Untereschenbach und Wernsmühle versenden.
Wir bitten Sie, die Zählerstände und das Ablesedatum auf der Able-
sekarte einzutragen und in der Retzendorfer Str. 32 abzugeben, per 
Post zurück zu senden oder die Zählerstände online zu erfassen. 
Bis spätestens 05. Januar 2022 ist die Meldung der Zählerstände 
möglich, danach eingehende Zählerstände können für die Jahresab-
rechnung nicht mehr berücksichtigt werden. Kunden, die nicht von 
den Stadtwerken Windsbach mit Strom beliefert werden, müssen Ihre 
Zählerstände ebenfalls melden, da wir als Verteilnetzbetreiber die-
se Zählerstände an die jeweiligen Lieferanten weitermelden und die 
Netznutzung abrechnen. Für die Abrechnung zum 31.12.2021 wer-
den die Zählerstände ggf. zum 31.12.2021 geschätzt und abgegrenzt. 

Die Meldung der Zählerstände kann nur noch (wie angegeben) 
durch Postversand, Abgabe der Ablesekarte in der Retzendor-
fer Str. 32 oder Onlineerfassung erfolgen. Telefonisch, per E-Mail 
oder Fax werden keine Zählerstände entgegengenommen.
Für den Fall, dass die Zählerstände nicht termingerecht vorliegen, 
sind die Stadtwerke Windsbach berechtigt, den Strom- und Wasser-
verbrauch für den maßgeblichen Zeitraum im Wege der Schätzung zu 
ermitteln. Darüber hinaus behalten sich die Stadtwerke Windsbach 
das Recht vor, bei berechtigtem Interesse die gemeldeten Messdaten 
zu überprüfen. Auf die einschlägigen Vorschriften des § 11 StromGGV 
und des § 10 des BGS-WAS wird verwiesen.
Sollten Sie Fragen zur Ablesung haben, stehen Ihnen unsere Mitar-
beiter während der Öffnungszeiten unter der Telefonnummer (09871) 
70 64 10 zur Verfügung. 

Ihre Stadtwerke Windsbach

Jahresablesung Strom- und Wasserzähler 2021

netto brutto

31,40          ct/kWh 37,36          ct/kWh
9,50            €/Monat 11,30          €/Monat

2,050          ct/kWh
3,720          ct/kWh
0,378          ct/kWh
0,437          ct/kWh
0,419          ct/kWh
0,003          ct/kWh
1,320          ct/kWh
8,327          ct/kWh

5,970          ct/kWh 48,00          €/Jahr
-              ct/kWh 15,07          €/Jahr

5,970          ct/kWh 55,070        €/Jahr

17,10          ct/kWh -                €/Jahr
-                ct/kWh 58,93            €/Jahr

17,103        ct/kWh 58,930        €/Jahr
Grundpreis
Summe

Darstellung der Netto-Preisbestandteile des Strompreises gem. §2 Stromgrundversorgungsverordnung:

Konzessionsabgabe
Summe

Netzentgelte
Messtellenbetrieb inkl. Messung

EEG Umlage
KWK Umlage
§19 NEV Umlage
Offshore Haftungsumlage
Abschaltbare Lasten Umlage

staatlich veranlasste Preisbestandteile (Steuern und Abgaben):
Stromsteuer

regulatorische Preisbestandteile (Netzentgelte und Messstellenbetrieb):

Summe

vertrieblich beeinflußbare Preisbestandteile (Beschaffung, Vertrieb, Service):
Arbeitspreis

Alle Nettopreise verstehen sich inklusive Konzessionsabgabe, Umlage nach EEG und KWKG, §17 Offshore-
Haftungsumlage, §18 abschaltbare Lasten, Abgabe §19 StromNEV, Messtellenbetrieb inkl. Messung, Netzentgelte, 
sowie der Stromsteuer. Die Bruttopreise beinhalten die gesetzlich festgelegte Mehrwertsteuer. (zum 01.01.2022:  
19,00%)

Für die nachstehenden Preismodelle gelten ab dem 01.01.2022 folgende Preise:

Allgemeine Preise der Grundversorgung (§36 EnWG) von Haushaltskunden im Netzgebiet der Stadtwerke 
Windsbach für die Belieferung mit Elektrizität sowie Preise der Ersatzversorgung nach Stromgrundversorgungs-
verordnung (StromGVV).

Grundversorgung
Arbeitspreis :

Grundpreis:

staatlich

regulatorisch
vertrieblich

Arbeitspreis

regulatorisch
vertrieblich

Grundpreis

Für die nachstehenden Preismodelle gelten ab dem 01.01.2022 
folgende Preise:
Allgemeine Preise der Grundversorgung (§36 EnWG) von Haushalt-
skunden im Netzgebiet der Stadtwerke Windsbach für die Belieferung 
mit Elektrizität sowie Preise der Ersatzversorgung nach Stromgrund-
versorgungsverordnung (StromGVV).

Alle Nettopreise verstehen sich inklusive Konzessionsabgabe, Umlage 
nach EEG und KWKG, §17 Offshore-Haftungsumlage, §18 abschalt-
bare Lasten, Abgabe §19 StromNEV, Messtellenbetrieb inkl. Messung, 
Netzentgelte, sowie der Stromsteuer. Die Bruttopreise beinhalten die 
gesetzlich festgelegte Mehrwertsteuer. (zum 01.01.2022: 19,00%)  

Darstellung der Netto-Preisbestandteile des Strompreises gem. 
§2 Stromgrundversorgungsverordnung: 

staatlich veranlasste Preisbestandteile (Steuern und Abgaben): 
Stromsteuer 	 2,050 ct/kWh 
EEG Umlage 	 3,720 ct/kWh 
KWK Umlage 	 0,378 ct/kWh 
§19 NEV Umlage 	 0,437 ct/kWh 
Offshore Haftungsumlage 	 0,419 ct/kWh 
Abschaltbare Lasten Umlage 	 0,003 ct/kWh 
Konzessionsabgabe 	 1,320 ct/kWh 
Summe 	 8,327 ct/kWh 

regulatorische Preisbestandteile 
(Netzentgelte und Messstellenbetrieb): 
Netzentgelte 	 5,970 ct/kWh 	48,00 €/Jahr 
Messtellenbetrieb inkl. Messung 	 -ct/kWh 	 15,07 €/Jahr 

Summe 	 5,970 ct/kWh 	55,070 €/Jahr 

vertrieblich beeinflußbare Preisbestandteile 
(Beschaffung, Vertrieb, Service): 
Arbeitspreis 	 17,10 ct/kWh 	 €/Jahr  
Grundpreis 		  -ct/kWh 58,93 €/Jahr 

Summe 	 17,103 ct/kWh 58,930 €/Jahr

staatlich
regulatorisch

vertrieblich

regulatorisch

vertrieblich

Arbeitspreis

Grundpreis
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Voraussichtliche Sitzungstermine
08.12.2021	 Stadtratssitzung

Sitzungsberichte 
Bericht aus der Stadtratssitzung vom 10.11.2021

Bekanntgaben des Bürgermeisters
Zu Beginn des Tagesordnungspunktes informierte Bürgermeister 
Seitz das Gremium über den Sachstand hinsichtlich des Weihnachts-
marktes. Durch die sich bereits zum Zeitpunkt der Sitzung virulent 
darstellende Situation hinsichtlich der Corona-Pandemie beschloss 
der Stadtrat, den Weihnachtsmarkt für dieses Jahr abzusagen.

Des Weiteren gab Bürgermeister Seitz Informationen zum Sachstand 
hinsichtlich des Neubaus der Kindertagesstätte in der Badstraße be-
kannt. Er berichtete unter anderem von der derzeitigen Förderproble-
matik, die dazu führte, dass sich insgesamt 30 Bürgermeister*Innen 
aus Mittelfranken zum gemeinsamen Protest vor dem Familienmini-
sterium in München einfanden. Dort wurde ein gemeinsamer Unter-
stützungsgesuch an Ministerin Carolina Trautner übergeben. Allein in 
Mittelfranken haben 40 Kommunen keine Mittel aus dem Sonderinve-
stitionsprogramm des Bundes des vergangenen Jahres erhalten. Für 
Bayern standen dabei 140 Millionen Euro zum Abruf, die auf die Re-
gierungsbezirke verteilt wurden. In Mittelfranken war der Fördertopf 
bereits vor Ende der Antragsfrist ausgeschöpft.

Anschließend informierte der Sitzungsvorsitzende die Stadträtinnen 
und Stadträte über eine Spendenaktion für die Flutopfer im Ahrtal des 
Maschinenrings unter Unterstützung von Bürger*Innen aus Neuses. 
Er bedankte sich herzlich bei allen Beteiligten für deren Leistung und 
Engagement für die Flutopfer.

 
Zur Bildung eines Projektausschusses Stadthalle stimmten die 
Stadtratsmitglieder einer Änderung zur Satzung zur Regelung des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts sowie einer Änderung der 
Geschäftsordnung der Stadt Windsbach zu.

Jahresantrag Städtebauförderung 2022
Die Stadt Windsbach wird durch öffentliche Mittel der Städtebauförder-
ung bei Projekten der Innenentwicklung unterstützt. Hierfür ist es not-
wendig dem Fördergeber jährlich eine Aufstellung der für das nächste 
Jahr vorgesehenen Maßnahmen zukommen zu lassen.
Darin enthalten ist zum Beispiel die Durchführung einer Machbar-
keitsstudie für die Stadthalle sowie Mittel für private Sanierungsarbei-
ten im sogenannten Fassadenprogramm.
Hinzukommen darüber hinaus noch die Mittel zur Abwicklung bereits 
gemeldeter Projekte in den Sonderförderprogrammen „Innen statt Au-
ßen“ und „Flächenentsiegelung“.

Der Stadtrat beschloss im Rahmen der Sitzung die aus der Mittei-
lung hervorgehenden Bedarfe für das Jahr 2022 in dieser Form anzu-
melden. Des Weiteren wird die Stadtverwaltung einen Antrag bei der 
Städtebauförderung zur Aufnahme in das Programm „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ sowie in die Sonderförderprogramme „Innen 
statt Außen“ und „Flächenentsiegelung“ stellen.

Initiative zu einem Klimaschutzkonzept der Stadt Windsbach 
(Kommunales Energie-Rating)
Im Rahmen der Stadtratssitzung wurde der Antrag der CSU-Fraktion 
hinsichtlich einer Initiative für ein ganzheitliches Klimaschutzkonzept 
inkl. der mittelfristigen Etablierung eines kommunalen Energiema-
nagementsystems für die Stadt Windsbach behandelt. Der Antrag 
hatte neben der Gründung eines Ausschusses zur Erarbeitung und 
Fortentwicklung eines ganzheitlichen Klimaschutzkonzeptes für die 
Stadt Windsbach auch thematische Gesichtspunkte zum Inhalt. 
Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Technik; Förderantrag 

TSV Windsbach
Der TSV Windsbach stellte bei der Stadtverwaltung einen Antrag auf 
Bezuschussung der Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED-Technik, 
über den im Rahmen der Stadtratssitzung beschieden wurde. Für 
beide Fußball-Rasenspielfelder soll die bestehende Flutlichtanlage 
umgerüstet werden. Neben der deutlichen Reduzierung des Energie-
bedarfs der Flutlichtanlage und der verbesserten Lichtleistung will der 
TSV Windsbach durch die damit verbundene CO²-Einsparung mit die-
ser Maßnahme auch einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Das Gremium beschloss dem TSV Windsbach für die Umrüstung der 
Flutlichtanlage auf LED-Technik einen Zuschuss in Höhe von 10 Pro-
zent der Gesamtkosten zu gewähren.

Bauanträge
In der Sitzung wurden darüber hinaus Bauanträge behandelt.

Manöver und Übungen der US-Streitkräfte;
Anmeldung gem. der Bekanntmachung vom 04.12.2008 
(StAnz Nr. 51/52 vom 19.12.2008)
Folgende Übung wurde angemeldet:
Art. der Übung: Tag- und Nachtübungen mit Außenlandungen
Zeitraum: 01.12.2021 – 31.12.2021
Besonderheiten: keine
Die Einheiten sind generell angewiesen, Manöverschäden möglichst 
zu vermeiden. Es wird gebeten, Einwendungen gem. Ziff. III Nr. 3 der 
obengenannten Bekanntmachung unverzüglich mitzuteilen. 
Hinsichtlich des Verfahrens bei der Anmeldung von Ersatzansprüchen 
bei Manöverschäden wird auf das Handblatt der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben, Schadensregulierungsstelle, Regionalbüro Süd 
Nürnberg, Rudolphstraße 28 - 30, 90489 Nürnberg, Tel: 0911/99261-
0, Fax: 0911/99261-185, hingewiesen. Die Handblätter können dort 
angefordert werden.

Satzung zur Regelung von Fragen des örtliche 
Gemeindeverfassungsrechts

Vom 03.12.2021 
Die Stadt Windsbach erlässt aufgrund der Art. 20 a, 23, 32, 
33, 34, 35, 40, 41, 88 und 103 der Gemeindeordnung für 

den Freistaat Bayern folgende Satzung:

§ 1 
Zusammensetzung des Stadtrats

Der Stadtrat besteht aus dem berufsmäßigen ersten Bürgermeister 
und 20 ehrenamtlichen Mitgliedern.

§ 2 
Ausschüsse

(1) Der Stadtrat bestellt zur Mitwirkung bei der Erledigung seiner Auf-
gaben folgende ständige Ausschüsse:

a)	 den Haupt- und Finanzausschuss, bestehend aus dem Vorsitzen-
denund acht ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,

b)	 den Bau- und Umweltausschuss, bestehend aus dem Vorsitzen-
den und acht ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,

c)	 den Werkausschuss, bestehend aus dem Vorsitzenden und acht 
ehrenamtlichen Stadtratsmitgliedern,

Bildung eines Projektausschusses Stadthalle
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d)	 den Ausschuss für Bildung, Familien, Jugend, Senioren und 
Sport, bestehend aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtli-
chen Stadtratsmitgliedern,

e)	 den Ausschuss für Kultur, Tourismus und Stadtentwicklung, be-
stehend aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtlichen Stadt-
ratsmitgliedern,

f)	 den Ältestenausschuss, bestehend aus dem Ersten, dem Zwei-
ten und dem Dritten Bürgermeister sowie den Gruppierungs-
sprechern der im Stadtrat vertretenen Gruppierungen,

g)	 den Rechnungsprüfungsausschuss, bestehend aus sieben eh-
renamtlichen Stadtratsmitgliedern. 

(2) Der Stadtrat behält sich vor, nichtständig beschließende Projek-
tausschüsse zur Projektbegleitung von Baumaßnahmen zu bilden. 
Diese bestehen aus dem Vorsitzenden und acht ehrenamtlichen 
Stadtratsmitgliedern.

(3) 1Den Vorsitz in den in Absatz 1 Buchst. a) bis f) sowie des Absat-
zes 2 genannten Ausschüssen führt der erste Bürgermeister. 2Den 
Vorsitz im Rechnungsprüfungsausschuss führt ein vom Stadtrat be-
stimmtes Ausschussmitglied.

(4) 1Die Ausschüsse sind vorberatend tätig, soweit der Stadtrat selbst 
zur Entscheidung zuständig ist. 2Im übrigen beschließen sie anstelle 
des Stadtrats (beschließende Ausschüsse). 

(5) Das Aufgabengebiet der Ausschüsse im Einzelnen ergibt sich aus 
der Geschäftsordnung, soweit es nicht durch gesetzliche Bestim-
mungen festgelegt ist. 

§ 3 
Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder; 

Entschädigung

(1) 1Die Tätigkeit der ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erstreckt 
sich auf die Mitwirkung bei den Beratungen und Entscheidungen 
des Stadtrats und seiner Ausschüsse. 2Außerdem können einzelnen 
Mitgliedern besondere Verwaltungs- und Überwachungsbefugnisse 
nach näherer Vorschrift der Geschäftsordnung übertragen werden. 

(2) Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhalten für ihre Tätigkeit 
als Entschädigung ein Sitzungsgeld von je 30,00 € für die notwendi-
ge Teilnahme an Sitzungen des Stadtrats oder eines ständigen Aus-
schusses sowie eines nichtständig beschließenden Ausschusses. 
Zusätzlich wird eine IT-Pauschale in Höhe von 10,00 € monatlich 
gewährt. Diese wir einmal jährlich unbar ausgezahlt. 

(3) 1Stadtratsmitglieder, die Arbeitnehmer sind, haben außerdem An-
spruch auf Ersatz des nachgewiesenen Verdienstausfalls. 2Selbst-
ständig Tätige erhalten eine Pauschalentschädigung von 12,00 € je 
volle Stunde für den Verdienstausfall, der durch Zeitversäumnis ihrer 
beruflichen Tätigkeit entstanden ist. 3Sonstige Stadtratsmitglieder, 
denen im beruflichen oder häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, 
der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder 
die Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, 
erhalten eine Pauschalentschädigung von 12,00 € je volle Stunde. 
4Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag 
gewährt.

(4) Die ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder erhalten für auswärtige 
Tätigkeit Reisekosten und Tagegelder nach den Bestimmungen des 
Bayerischen Reisekostengesetzes. 

(5) Die Absätze 2 bis 4 gelten für den Ortssprecher entsprechend. 

§ 4
Erster Bürgermeister

Der erste Bürgermeister ist Beamter auf Zeit. 

§ 5
Weitere Bürgermeister

Der zweite und dritte Bürgermeister ist Ehrenbeamter. 

§ 6
Inkrafttreten

1Diese Satzung tritt am 03.12.2021 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt die Sat-
zung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungs-
rechts vom 06.05.2020 außer Kraft.

Windsbach, den 03.12.2021

Stadt Windsbach

gez.

Seitz
Erster Bürgermeister

Landrat übergibt Kommunale Verdienstmedaillen 
an Bürger des Landkreises Ansbach
Um die kommunale Selbstverwaltung besonders verdient gemacht haben 
sich sieben Bürger des Landkreises Ansbach durch ihre langjährige 
Tätigkeit als kommunale Mandatsträger und in anderen kommunalen 
Ehrenämtern. Hierfür wurden sie nun mit der Kommunalen Verdienst-
medaille in Bronze des Bayerischen Staatsministers des Innern, für 
Sport und Integration geehrt.
Landrat Dr. Jürgen Ludwig überreichte diese an Friedrich Herz, langjäh-
riges Mitglied des Stadtrates Feuchtwangen und des Kreistages, Georg 
Hörner als langjähriges Mitglied des Stadtrates Wörnitz sowie ehemali-
ger 2. Bürgermeister und an Wolfgang Hofmann aus Schillingsfürst. Er 
war Mitglied des Stadtrates und 2. Bürgermeister in Schillingsfürst und 
Mitglied des Kreistages Ansbach sowie des Bezirkstages Mittelfranken.
Die Auszeichnung erhielten zudem Friedrich Moßmeyer, langjähriges 
Mitglied des Stadtrates und seit dem Jahr 2008 1. Bürgermeister der 
Stadt Heilsbronn und Mitglied im Kreistag Ansbach. Richard Stallmann 
war jahrelanges Mitglied des Marktgemeinderates und 2. Bürgermeis-
ter in Lehrberg sowie Mitglied des Kreisrates und Friedrich Walter war 
langjähriger 1. Bürgermeister der Gemeinde Unterschwaningen, zudem 
Verbandsvorsitzender des Gewässerzweckverbandes und Gemein-
schaftsvorsitzender der Verwaltungsgemeinschaft Hesselberg. Chris-
tina Fleischner nahm, in Vertretung für ihren verstorbenen Ehemann 
Hans Fleischner (Merkendorf), den Ehrenlöwen des Landkreises Ans-
bach entgegen. „Ihr großer Einsatz in der Kommunalpolitik für unsere 
Heimat wird häufig im Ehrenamt und damit in der Freizeit ausgeführt. 
Dafür gebührt Ihnen der Dank und die Anerkennung des Freistaates 
Bayern“, so Landrat Dr. Ludwig.
Die Gemeinden und Landkreise können auszeichnungswürdige Perso-
nen für eine solche Ehrung vorschlagen. Die Bürgerinnen und Bürger 
können Anregungen mit einer Darstellung der Verdienste und der zurück-
gelegten Zeiten bei der Gemeinde oder beim Landratsamt einreichen. 
Diese und eigene Vorschläge geben die Gemeinden und Landratsäm-
ter über die Bezirksregierungen an das Staatsministerium des Innern, 
für Sport und Integration weiter.

v.l.n.r.: Friedrich Walter (Unterschwaningen), Richard Stallmann (Lehr-
berg), Wolfgang Hofmann (Schillingsfürst), Christina Fleischner (Mer-
kendorf), Friedrich Moßmeyer (Oberdachstetten), Landrat Dr. Jürgen 
Ludwig, Friedrich Herz (Feuchtwangen), Georg Hörner (Wörnitz), 
Dr. Jürgen Pfeiffer (Heilsbronn)
Foto: Landratsamt Ansbach/Josephine Georgie
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Zehnjährige Erfolgsgeschichte
„Unser Landkreis ist reich an Menschen, die anpacken und mitmachen. 
Die Bayerische Ehrenamtskarte ist ein Ausdruck des Dankes, ein Zeichen 
der Anerkennung – und sie ist eine Erfolgsgeschichte“, sagt Landrat Dr. 
Jürgen Ludwig. Vor zehn Jahren wurde in Bayern die Ehrenamtskarte 
eingeführt. Ihren Trägern bietet sie bayernweit Vorteile und Vergüns-
tigungen bei zahlreichen Akzeptanzpartnern. Im Landkreis Ansbach 
wird damit seit April 2013 das ehrenamtliche Engagement gewürdigt. 
Bisher wurden annähernd 16.000 Karten ausgegeben, so viel wie in 
keinem anderen bayerischen Landkreis. „Ehrenamtliche sind selbstlos 
und engagiert für andere da. Sie leisten in unserer Gesellschaft damit 
einen Beitrag, der unbezahlbar ist“, so Klaus Miosga, Vorsitzender des 
Projektteams Familie im Bündnis für Familie des Landkreises Ansbach.
Die Bayerische Ehrenamtskarte kann beantragt werden, wenn man im 
Landkreis Ansbach wohnt, über 16 Jahre alt ist und seit zwei Jahren 
ein Ehrenamt mit mindestens fünf Wochenstunden (bei Projektarbeit 
mindestens 250 Jahresstunden) ausübt. Diese blaue Ehrenamtskar-
te gilt drei Jahre und kann dann erneut beantragt werden. So sind 
beim Bündnis für Familie bereits über 3.300 Folgeanträge bewilligt 
worden. Die goldene Ehrenamtskarte wird ausgestellt, wenn das Eh-
renamt seit mindestens 25 Jahren ausgeübt wird. Diese Karte gilt un-
begrenzt. Davon gibt es im Landkreis Ansbach derzeit 4.550 Träger. 
Jürgen Reck, Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Hergersbach 
(Stadt Windsbach), ist einer von ihnen. „Es ist sehr schön, wenn ge-
würdigt wird, dass man übers Jahr als Ehrenamtlicher etwas leistet“, 
finden er und Ehefrau Birgit, die sich als Jugendleiterin im Schützen-
verein engagiert und selbst die blaue Ehrenamtskarte besitzt. Familie 
Reck nutzt die Vorteile besonders gerne für den Eintritt in Schwimmbä-
dern oder staatlichen Einrichtungen, etwa der Befreiungshalle Kelheim.
Karteninhaber können ihre Vorteile in ganz Bayern in Anspruch nehmen. 
Besonders beliebt als Akzeptanzpartner sind beispielsweise Museen oder 
Schifffahrtsgesellschaften. Im Landkreis Ansbach gibt es 121 Stellen, 
die Vergünstigungen gewähren – darunter beispielsweise auch Doris 
Attig, die in Mörlach bei Bechhofen eine Schönheits- und Wohlfühlfarm 
betreibt. Beim Ehrenamtsabend 2019, in dessen Rahmen der Land-
kreis Ansbach sich regelmäßig bei den Aktiven bedankt, verschenkte 
sie Rosen, worüber sich die Ehrenamtlichen sehr freuten. „Ich wollte 
auch den Angehörigen eine Aufmerksamkeit zukommen lassen, da sie 
ihrem Partner immer den Rücken freihalten.“ Die Vorteile würden gerne 
angenommen – auch von Männern, so Attig. Auch das Wassertrüdin-
ger Blumenfachgeschäft Blattwerk ist ein langjähriger Partner bei der 
Gestaltung des Ehrenamtsabends.
Weitere Informationen:
www.landkreis-ansbach.de: Unter der Rubrik „Leben im Landkreis“ gibt 
es ausführliche Informationen zur Bayerischen Ehrenamtskarte sowie 
die Anträge zum Herunterladen. Einzel- oder Sammelanträge können 
dann ausgefüllt an das Bündnisbüro per E-Mail, Fax oder mit der Post 
geschickt werden.
www.familienkreis.de: Hier sind unter der Rubrik „Engagement“ viele 
Informationen für Ehrenamt-
liche und rund um die Bayeri-
sche Ehrenamtskarte zu finden.
www.lbe.bayern.de/engage-
ment-anerkennen/ehrenamts-
karte/kooppartner/index.php: 
Eine Liste der bayernweiten 
Akzeptanzpartner ist hier, auf 
der Internetseite des Landes-
netzwerks Bürgerschaftliches 
Engagement Bayern e.V., zu 
finden.

Maria Ultsch vom Büro des 
Bündnis für Familie zeigt die 
blaue und die goldene Ehren-
amtskarte.
Foto: Landratsamt Ansbach/
Tanja Ultsch

Landrat Dr. Jürgen Ludwig (rechts) verabschiedete Kreisheimatpfleger 
Walter Vitzthum (links) und begrüßte dessen Nachfolger Josef Engel-
hardt (Zweiter von links). Auch Hildegard Spieker wurde neu zur Kreis-
heimatpflegerin bestellt.
Foto: Landratsamt Ansbach/Fabian Hähnlein

Arbeitstreffen der Kreisheimatpfleger
Mit großer Anerkennung hat Landrat Dr. Jürgen Ludwig Walter Vitzt-
hum aus Weiltingen von seinem Ehrenamt als Kreisheimatpfleger für 
Vor- und Frühgeschichte entbunden. Vitzthum war fast 14 Jahre lang 
für den Bereich des Marktes Arberg, der Stadt Wassertrüdingen, der 
Verwaltungsgemeinschaft Hesselberg (Gemeinden Ehingen, Gerolfi-
ngen, Röckingen, Unterschwaningen und Wittelshofen) und der Ver-
waltungsgemeinschaft Wilburgstetten (Gemeinde Mönchsroth, Markt 
Weiltingen und Gemeinde Wilburgstetten) tätig und schied auf eigenen 
Wunsch aus. „Sie waren in vielerlei Hinsicht ein gefragter Ansprech-
partner und sind zum Teil der Kulturgeschichte geworden“, würdigte 
der Landrat beim Arbeitstreffen der Kreisheimatpfleger im Landratsamt. 
Als Nachfolger von Walter Vitzthum wurde Josef Engelhard aus Arberg 
zum Kreisheimatpfleger bestellt.
Neu in der Riege der Kreisheimatpfleger ist auch Hildegard Spieker 
aus Ansbach. Sie wurde als Nachfolgerin von Hans-Dieter Deinhardt 
aus Feuchtwangen zur Kreisheimatpflegerin für Vor- und Frühgeschich-
te bestellt. Deinhardt war zum 1. März auf eigenen Wunsch aus dem 
Ehrenamt ausgeschieden. Das Tätigkeitsgebiet von Hildegard Spie-
ker ist der Bereich der Gemeinden Aurach und Schnelldorf, der Städte 
Dinkelsbühl, Feuchtwangen und Herrieden, der Marktgemeinden Be-
chhofen, Schopfloch, Dürrwangen und Langfurth sowie der Verwal-
tungsgemeinschaft Dentlein am Forst (Gemeinde Burk, Marktgemeinde 
Dentlein, Gemeinde Wieseth).
Bei ihrem Arbeitstreffen im Landratsamt beschäftigten sich die Kreis-
heimatpfleger unter anderem mit dem bevorstehenden Landkreisjubilä-
um: Im kommenden Jahr feiert der Landkreis Ansbach sein 50-jähriges 
Bestehen. Außerdem stellt Helmut Baer aus Lichtenau, Kreisheimat-
pfleger für Volksmusik und Brauchtumspflege, seinen Youtube-Kanal 
„Sagen Legenden Bräuche“ vor. Baer möchte mit seinen unterhaltsam 
gestalteten Videos geschichtliche Zusammenhänge darstellen und die 
Bedeutung von Sagen vermitteln.
Landrat Dr. Jürgen Ludwig bedankte sich bei allen Kreisheimatpflegern 
für ihr ehrenamtliches Engagement. „Heimatliches Kulturgut muss be-
wahrt und gepflegt werden. Aus diesem Grund ist Ihre Arbeit für den 
Landkreis Ansbach unverzichtbar“, so der Landrat.

Aktuelle Bauernmarkttermine auf einen Blick 
16.12.2021, 30.12.2021
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Nachrichten aus der 
Kindertagesstätte 
KIWI

Nachrichten aus der 
Kindertagesstätte 
MUKKI

Sternwanderung zur St. Martinsfeier – 
Laternenumzug einmal ganz anders
Von drei verschiedenen Plätzen rund um Moosbach machten sich alle 
Kinder, begleitet von der jeweiligen Familie und den Erzieherinnen, mit 
ihren Laternen auf den Weg. Treffpunkt war der Spielplatz in der Dorfmitte.
Und da letztes Jahr schon fleißig Laternen gebastelt wurden und wir 
aber leider nicht gehen durften, wurden sie dieses Jahr ausgepackt und 
konnten so im vollen Glanz erstrahlen. Bei unserer Martinsfeier haben 
wir die zum Zeitpunkt geltenden Coronaregeln beachtet.
Programmpunkte der Martinsfeier waren…
… St. Martinslieder singen,
… den schon traditionelle Martinsganstanz der Vorschulkinder anschauen,
… Schauspiel der Martins – Geschichte von unserem Schauspielteam 
bestehend aus Samuel Storz´s Papa und Emma und Hannah Siemandel´s 
Papa. Kalt war´s und selten sahen die Menschen einen solch frierenden, 
jammerten hilflosen Bettler. Zum Glück kam Sankt Martin geritten, hielt 
sein „Pferd“ vor dem Bettler an und gab ihm seinen halben Mantel. Die 
Vorführritte auf seinem 
Steckenpferd wurden 

Laterne, Laterne, …
„Ich geh mit meiner Laterne 
und meine Laterne mit mir“ 
hallte es am Donnerstag, 
den 11.11.2021 durch die 
Windsbacher Straßen. Um 
die Gesundheit von unseren 
Kindern, deren Eltern und 
dem Personal zu schützen, 
war es uns dieses Jahr ein 
großes Anliegen, dass wir 
unser Lichterfest Corona 
gerecht veranstalten. 

Es war eine wirklich sehr schöne Martinsfeier mit Laternenumzug.

Deshalb haben wir uns dazu entschlossen einen Lichterweg zu gestal-
ten und auf das Beisammensein am Ende zu verzichten.
Verteilt auf fünf Lichterstationen platzierte sich das Personal der Mukki, 
ausgerüstet mit verschiedenen Instrumenten, wie z. B. Gitarre, Flöte, 
Ukulele und Rasseleier, auf dem Laternenweg. Gruppenweise wurden 
die Eltern und Kinder an der Mukki begrüßt und mit einem Plan, der 
den Lichterweg aufzeigte, ausgestattet und losgeschickt.
An den einzelnen Stationen erwartete Kinder und Eltern eine festliche 
Stimmung und unterschiedliche Laternenlieder. Die Familien konnten 
einen Augenblick verweilen, mit dem Personal gemeinsam Singen und 
die besinnliche Atmosphäre genießen. An unserer letzten Lichtersta-
tion vor dem Rathaus wartete dann noch eine kleine Überraschung 
– St. Martin und der Bettler sangen dort fleißig mit. Und weil wir alle 
mal ein bisschen so wie Martin sein wollen, gab es am Ende für jedes 
Kind noch einen Lebkuchen, der am Ende mit der ganzen Familie ge-
teilt werden durfte.
Am nächsten Tag berichteten die Kinder in unseren Gruppen, wie stolz 
sie auf ihre Laterne gewesen sind und wie schön sie das Fest fanden. 
Wir sind sehr froh, dass wir die Entscheidung getroffen haben, dass 
das Lichterfest in diesem Rahmen stattfindet und können uns kein 
größeres Lob als strahlende Kinderaugen und zufriedene Eltern vor-
stellen. Hoffentlich nächstes Jahr dann auch wieder mit einem gemüt-
lichen und gemeinsamen Abschluss!

Was machen denn die Füchse so???
Die Schulkindergruppe der Villa Kunterbunt – unsere schlauen Füchse 
– durften Gott sei Dank ziemlich „normal“ aus den Ferien zurück in die 
Schule starten.
Auch für die Erstklässler war das ganz wichtig, ihren neuen Anfang 
unter guten Umständen beginnen zu können.
Alle waren nun zurück und wir haben uns schnell zu einer guten Truppe 
zusammengefunden.
Um jedoch das Gelernte des Homeschoolings – also der Umgang mit 
Computern, Tablet, etc. und die Nutzung der digitalen Medien für das 
Lernen nicht zu vergessen, dürfen die Kinder vermehrt ihre Hausauf-
gaben über Lernapps wie Anton und Antolin erledigen.
Da kam unsere Ausstattung in der Villa Kunterbunt nun wirklich an ihre 

Nachrichten aus der 
Kindertagesstätte Villa 
Kunterbunt - Haus für Kinder

mit großem Applaus 
belohnt.
Bevor es zum Ab-
schluss leckere Brat-
wurstsemmeln von 
Familie Geißelsöder 
und selbstgemachten 
Punsch gab, bekamen 
die Kinder von St. Martin 
und dem Bettler geba-
ckene Gänse von Fa-
milie Auernhammer, die 
uns einen Tag besuchen 
durften.Wir bedanken 
uns ganz herzlich für 
die zahlreichen Teil-
nahmen und natürlich 
freut es uns, dass wir 
so viele positive Rück-
meldungen zur Mar-
tinsfeier bekommen 
haben.
DANKESCHÖN!
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Schul-

nachrichten

Grenzen. Laptops mussten her und zwar ziemlich zügig.
Dank der großzügigen Unterstützung der Raiffeisenbank Windsbach, 
die uns zwei tolle Geräte finanzierte, können unsere Füchse nun ihre 
Hausis wunderbar erledigen (und kommen fast besser mit den digita-
len Medien klar, als wir Großen.
Vielen herzlichen Dank dafür, liebe Raiffeisenbank!
Ein wunderschönes Erlebnis hatten wir Füchse in den Herbstferien.
Wir haben uns die Waldaktion „Der mit dem Luchs tanzt“ für einen Fe-
rientag organisiert.
Ein Wald- und Naturpädagoge dieses Projekts kam zu uns nach Winds-
bach und begleitete uns ins Kidrontal, wo wir zahlreiche Aktionen und 
Spiele erlebten, die Hubert – so hieß der Mann – mit uns durchführte.
Es war ziemlich kalt an diesem Vormittag, also spielten wir immer wieder 
zwischendurch Bewegungsspiele, dass wir auf keinen Fall auskühlten.
Die Aktionen waren auch sehr spannend. In Gruppen eingeteilt durften wir 
im Wald aus losen Ästen, die wir am Waldboden fanden, Tippis bauen.
Das war gar nicht so einfach. Die Äste haben manchmal echt nicht 
gehalten und mit dem Platz haben wir uns auch vielleicht ein biss-
chen verschätzt.
Denn Aufgabe war es, das Tippi zu bauen, dass wir dann unsere Ves-
perpause darin verbringen konnten.
Naja, wir sind dann etwas zusammengerückt, dann ging es schon.
Zum Abschluss spannte Hubert Seile zwischen zwei Bäume. Jeder 
hatte schon zu Beginn einen Stecken von ihm bekommen.
Nun war unsere Teamaufgabe, die Stecken so in die Seile zu verbau-
en, dass eine Hängebrücke entsteht, über die jeder einzelne von uns 
auch gehen kann.
Wir tüftelten und probierten, bis es uns tatsächlich durch Einweben 
der Stöcke gelang, eine stabile Brücke zu bauen. Und JEDER  ist da-
rüber gelaufen.
Erschöpft von der vielen frischen Luft und den aufregenden neuen 
Dingen, die wir erleben und erfahren durften, kehrten wir am Nachmit-
tag in unsere Villa zurück.
Ein wirklich empfehlenswertes Erlebnis.
Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit.
Bis bald, Eure Füchse

Informationsveranstaltung zum Übertritt 2022 an 
das Johann-Sebastian-Bach-Gymnasium Winds-
bach
Alle Erziehungsberechtigten, die den Übertritt ihres Kindes 
in das Gymnasium in Erwägung ziehen, laden wir zu 
einer Informationsveranstaltung ein. Diese findet statt am
Donnerstag, 20. Januar 2022 um 19:00 Uhr in unserer Aula
Um 18:00 Uhr besteht die Möglichkeit, an einem geführten Rundgang 
durch die Schule teilzunehmen.

Sollte aufgrund des Infektionsgeschehens die Veranstaltung nicht 
stattfinden können, bieten wir im März einen Ausweichtermin an. 
Der Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Wir laden Sie jetzt schon zu einem virtuellen Rundgang in unser Gym-
nasium ein. Besuchen Sie uns hierzu auf unserer Homepage www.jsbg.
de. Dort können Sie weitere Informationen unter dem Menüpunkt „Ak-
tuelles“ – Wegweiser „Übertritt“ finden.
Die Anmeldung zum Übertritt erfolgt in der Woche vom 09.05. bis 
13.05.2022.
Nähere Informationen erhalten Sie direkt über das Sekretariat unse-
rer Schule.
Gez. B. Veeh-Drexler, OStDin

Informationsveranstaltung 
der Ansbacher Gymnasien
Am Dienstag, 18. Januar 2022, um 19:00 Uhr findet in der Sporthalle des 
Theresien-Gymnasiums, Schreibmüllerstraße 10, 91522 Ansbach, der 
gemeinsame Informationsabend der drei Ansbacher Gymnasien statt.
Eingeladen sind alle interessierten Eltern und Erziehungsberechtig-
ten, deren Kinder in die Jahrgangsstufe 5 eines Gymnasiums in Ans-
bach übertreten wollen.
Angesichts der aktuellen Situation wird darum gebeten, dass jeweils 
nur ein Elternteil pro Kind an der Veranstaltung teilnimmt. Neben der 
Verpflichtung zum Tragen einer medizinischen Maske bitten wir darum, 
nur geimpft bzw. negativ getestet oder nachweislich von Corona ge-
nesen vom persönlichen Informationsangebot in der Schule Gebrauch 
zu machen.

Beratungsstelle Inklusion 
im Landkreis und in der Stadt Ansbach
Im Zeitalter der Inklusion (gemeinsames Lernen von Kindern mit und 
ohne Förderbedarf oder Behinderung) ist es nicht immer einfach, einen 
Weg durch den schulischen „Dschungel“ zu finden.
Regelschule – Grundschule/Mittelschule – oder doch lieber ein son-
derpädagogisches Förderzentrum? Was sind unsere Rechte? Was ist 
eine Schulbegleitung? Die Beratungsstelle Inklusion am staatlichen 
Schulamt Ansbach bietet betroffenen Eltern, aber auch Lehrkräften, 
Hilfe bei der Entscheidungsfindung.
Ratsuchende können sich hier im geschützten Rahmen kostenfrei über 
mögliche Lernorte und alle damit zusammenhängenden Fragen infor-
mieren. Lehrkräfte aus Regel- und Förderschule beraten im Team. Auch 
im weiteren Verlauf unterstützt die Beratungsstelle bei der Umsetzung 
der inklusiven Beschulung, wenn dies gewünscht wird.
Die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle Inklusion, Frau Rohmer und 
Frau Chorbacher (erfahrene Fachkräfte aus der Regel- und Förderschu-
le) sind per E-Mail: inklusion@landratsamt-ansbach.de oder telefonisch 
(montags von 11:00 Uhr – 14:30 Uhr) 0981/4689033 für Ratsuchen-
de erreichbar.

www.
windsbach.

de
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Evang.-Luth. Pfarramt Windsbach
Gottesdienste
So., 05.12. 09:30 Uhr	 GD z. 2. Advent (Dekan Schlicker)
	 Stadtkirche
09:30 Uhr	 Kindergottesdienst, Stadtkirche/
	 Gemeindehaus
So., 12.12. 09:30 Uhr	 GD z. 3. Advent (Pfr. Farnbacher)		
	 Stadtkirche
So., 19.12. 09:30 Uhr	 GD z. 4. Advent (Lektorin Sichart)		
	 Stadtkirche
09:30 Uhr	 Kindergottesdienst				  
	 Stadtkirche/Gemeindehaus
Heiligabend, 24.12.
15:30 Uhr	 Christvesper Familien (Pfrin. Walz)		
	 Stadtkirche
17:30 Uhr	 Christvesper (Dekan Schlicker)		
	 Stadtkirche
22:30 Uhr	 Christmette (Pfrin. Walz)			 
	 Gottesruhkapelle
1. Tag Christfest, 25.12.	
09:30 Uhr	 SakramentsGD (Dekan 
	 Schlicker) Stadtkirche
2. Tag Christfest, 26.12.	
09:30 Uhr	 GD (Pfrin. Walz) Stadtkirche
Silvester, 31.12.	
17:00 Uhr	 Ökum. Jahresschluss (Pfrin. Walz / Pfr. 
	 Peters) Stadtkirche

Neujahr, 01.01.	
17:00 Uhr 	 SakramentsGD (Dekan Schlicker)		
	 Stadtkirche
So., 02.01.		
09:30 Uhr	 GD (Pfr. Weiß), Stadtkirche
Heil. Drei Könige, 06.01.	
09:30 Uhr	 GD (Lektorin Sichart) Stadtkirche
So., 09.01.		
09:30 Uhr	 GD (Pfrin. Walz) Stadtkirche

Es gilt das Hygienekonzept der Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Windsbach. Änderungen bei den Gottesdiensten sind je nach 
aktueller Situation möglich. Bitte entnehmen Sie die aktuellen 
Gottesdienste auch unserem Schaukasten, unserer Homepage 
www.windsbach-evangelisch.de und aus der Presse. Vielen Dank!
Die Gottesdienste sind auch anzuhören unter: www.windsbach-
evangelisch.de 

Veranstaltungen
Mutter-Kind-Gruppe
:Mittwochs von 10:00 – 11:30 Uhr, Gemeindehaus – Kontakt: Svenja 
Pittroff, Handy-Nr.: 0160 94 60 83 94

Pfarrei St. Bonifatius Windsbach 
und Pfarrei St. Vitus 
Veitsaurach
Gottesdienste in der Pfarrei Windsbach
Sonntags:	 10:00 Uhr hl. Messe; 
	 jeden 1. Sonntag im Monat: 08:30 Uhr hl. Messe
Mittwochs:	 09:00 Uhr hl. Messe
Freitags:	 18:00 Uhr hl. Messe

Gottesdienste in der Pfarrei Veitsaurach
Sonntags: 	 08:30 Uhr hl. Messe, jeden 1. Sonntag im Monat: 	
	 10:00 Uhr hl. Messe;
Vorabendmesse:	
Samstag vor dem 1. und 3. Sonntag im Monat um 18:00 Uhr, 
Sa. vor dem 2. So. im Monat (11.12.) 18:00 Uhr in Barthelmesauach
Dienstags:	 18:30 Uhr Rosenkranz, 19:00 Uhr hl. Messe
Donnerstags:	 18:30 Uhr hl. Messe

Weihnachtsgottesdienste
Windsbach:	
Heiligabend: 16:30 Uhr Christmette 
(10:00 Uhr hl. Messe im Phönix-Haus) 
1. Weihnachtstag: 10:00 Uhr Festmesse
2. Weihnachtstag: 10:00 Uhr hl. Messe
Silvester: 17:00 Uhr Jahresschlussmesse
Neujahr: 10:00 Uhr hl. Messe
Heilige Drei Könige: 10:00 Uhr hl. Messe

Veitsaurach:	
Heiligabend: 22:00 Uhr Christmette
1. Weihnachtstag: 08:30 Uhr Festmesse
2. Weihnachtstag: 08:30 Uhr hl. Messe
Silvester: 15:00 Uhr Jahresschlussmesse
Neujahr: 08:30 Uhr hl. Messe
Heilige Drei Könige: 08:30 Uhr

Eucharistische Anbetung
Windsbach:	 freitags nach der hl. Messe
Veitsaurach:	 donnerstags nach der hl. Messe

Rosenkranzgebet
Veitsaurach: 	 dienstags 18:30 Uhr

Kindergottesdienst
So., 19.12.	 10:00 Uhr im Pfarrheim

(Weihnachts-)Beichtgelegenheiten
Windsbach:	 Sa., 04.12., 16:00 Uhr
	 Sa., 18.12., 10:30 – 12:00 Uhr, 16:00 – 17:00 Uhr
Veitsaurach:	 Sa., 04.12., 17:00 Uhr
	 Sa., 18.12., 09:00 – 10:00 Uhr
	 Do., 23.12., 17:15 – 18:15 Uhr
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Bibelteilen
Windsbach: jeweils 2. Fr. im Monat (10.12.) 19:00 – 20:00 Uhr 
(Pfarrheim St. Bonifatius)
Veitsauach: jeweils 4. Di. im Monat (28.12.) 19:30 – 20:30 Uhr 
(Pfarrheim St. Vitus)

Ministrantentreffen
Windsbach: Sa., 18.12., 15:00 – 16:30 Uhr, Pfarrheim St. Bonifatius

Senioren-Adventsfeiern
Windsbach: Sa., 04.12., 14:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Bonifatius

Hinweis
Die Gemeindegottesdienste in der Kirche finden auch trotz der 
Corona-Einschränkungen in aller Regel entsprechend den geltenden 
Hygienemaßnahmen statt. Weitere angegebene Veranstaltungen 
müssen möglicherweise entfallen. Sie sind dann in der jeweils in 
der Pfarrkirche ausliegenden aktuellen Gottesdienstordnung nicht 
aufgeführt.

Gottesdienste in der Kirchengemeinde 
Bertholdsdorf
05. Dezember, 2. Advent
09:00 Uhr Gottesdienst, Pfrin i. R. Dr. Farnbacher, anschl. Adventl. 
Kirchcafé
18:30 Uhr Andacht – sich JahresZEIT nehmen

07. Dezember, Dienstag
19:00 Uhr Gemeindehaus, Weihnachtsfeier des Frauenkreises

12. Dezember, 3. Advent
09:00 Uhr Gottesdienst, Sebastian Haupt / Pfr. Cunradi, gl. Kigo

19. Dezember, 4. Advent
09:00 Uhr Gottesdienst, Pfrin Latteier

24. Dezember, Heiliger Abend
15:00 Uhr Familiengottesdienst, Pfrin Latteier und KiGo
17:00 Uhr Familiengottesdienst, Pfrin Latteier und KiGo
(Familiengottesdienste bitte mit Anmeldung)
21:00 Uhr Christmette, Pfrin Latteier

25. Dezember, Christfest
09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin Latteier

26. Dezember, Christfest II
09:00 Uhr Gottesdienst, N.N.

31. Dezember, Altjahresabend
15:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin Latteier

01. Januar 2022, Neujahr
10:00 Uhr Gottesdienst, Pfrin Latteier

02. Januar, 1. Sonntag n. d. Christfest
Kein Gottesdienst

06. Januar, Epiphanias
09:00 Uhr Gottesdienst, Pfrin Latteier

Aktuelles der Forstbetriebsgemeinschaft 
Untergruppe Windsbach
Flutopferhilfe 2021 - Brennholz Aktion Ahrtal -  
FBG und Maschinenring Ansbach

An dieser Stelle möchten wir uns herzlich für die 
Spendenbereitschaft und die Mithilfe an dieser 
Aktion bei den Waldbesitzern unserer Gemeinde bedanken. 
Gemeinsam konnten einige LKW-Ladungen Brennholz ins Flutgebiet 
Ahrtal gebracht werden. 

Christbaumverkauf der 
Forstbetriebsgemeinschaft: 
Nordmanntannen, Fichten, Blaufichten aus heimischen 
Wäldern

Wann?   	An den Samstagen, 11.12.2021 und 18.12.2021
jeweils von 8:30 bis 11:30 Uhr
Wo? in Windsbach, Spalterstraße, ehemaliges Lagerhaus Huber                

Freiwillige Feuerwehr Windsbach
Werde Mitglied und mach aus einem Hobby eine Bestimmung!
Du interessierst dich für die Freiwillige Feuerwehr? Du möchtest eh-
renamtlich tätig werden und dabei die Sicherheit und Gemeinschaft 
vor Ort stärken? Dann melde dich bei uns!
Alle Kontaktmöglichkeiten findest du auf der Homepage der Freiwil-
ligen Feuerwehr Windsbach unter www.feuerwehr-windsbach.de. 

www.windsbach.de
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Abschluss der Truppausbildung
Untereschenbach: Am 28. Oktober schlossen 14 Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehren Untereschenbach, Winkelhaid und Mittele-
schenbach ihre Truppausbildung ab.
Begonnen hatte die Ausbildung schon im Herbst 2019 mit der mo-
dularen Truppausbildung. Gerade noch vor dem Lockdown, im März 
2020, konnte der erste Teil der Prüfung abgeschlossen werden. Jetzt 
stand noch die Truppführer-Prüfung an. Bisher wurde diese Ausbil-
dung und die Prüfung immer durch den Inspektionsbereich Ansbach 
Land 2-5 zentral durchgeführt. Die Ausbildung und Prüfung in Unter-
eschenbach war ein Pilotprojekt. Es galt festzustellen, ob die Ortsteil-
wehren, die nur mit einem Tragkraft-Spritzenanhänger ausgestattet 
sind, diese Ausbildung auch durchführen können.
Hermann Menhorn von der Freiwilligen Feuerwehr in Untereschen-

FFW Neuses
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Neuses bei Windsbach
„Neuses hat eine kleine, aber feine Feuerwehr, auf die immer Ver-
lass ist.“ Mit diesen Worten eröffnete Bürgermeister Matthias Seitz die 
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr in Neuses und 
begrüßte sogleich den Kreisbrandinspektor Hans Pfeiffer, den ersten 
Kommandanten Gerhard Ammon und die anwesenden Kameraden 
herzlich. Besonders hob Matthias Seitz den Verdienst des Ehrenam-
tes für die Gesellschaft hervor und betonte den Wert eines solchen 
auch für die Dorfgemeinschaft. Menschen für ein Ehrenamt zu gewin-
nen, ist im Laufe der Jahre nicht leichter geworden. Umso mehr freute 
er sich, dass die Freiwillige Feuerwehr Neuses im letzten Jahr Stefan 
Messinger und Volker Braun als neue Mitglieder gewinnen konnte. 
Um die Einsatzfähigkeit einer jeden Freiwilligen Feuerwehr auch zu-
künftig zu garantieren, müsse man auch verstärkt Frauen für diesen 
Dienst gewinnen.
Der Kommandant Gerhard Ammon berichtete anschließend, dass die 
Neusemer bei zahlreichen Übungen, auch mit anderen Dorfverbän-
den, ihre Einsatzfähigkeit unter Beweis stellten. 

bach übernahm die Ausbildung, Friedrich Hübner unterstützte als Ma-
schinist. In vielen Übungsstunden wurden die anstehenden Aufgaben 
trainiert. Die Prüfung bestand neben der schriftlichen Prüfung aus 
zwei praktischen Teilen. Bei der Trupp-Prüfung mussten Aufgaben 
wie das Herstellen der Wasserversorgung vom Hydrant, Vornahme 
eines Strahlrohres, Sichern eines Fahrzeugs oder Erkundung mit 
dem Gruppenführer bewältigt werden. In jede Aufgabe war dann auch 
noch eine Störung eingebaut, für die die angehenden Truppführer 
eigenständig Entscheidungen treffen mussten. Die Gruppenprüfung 
beinhaltete die Bekämpfung eines Heckenbrandes und die Sicherung 
der Einsatzstelle.
Jeder Prüfling musste sich als Truppführer bewähren. So war es nötig, 
dass die Gruppenprüfung insgesamt 5 mal abgelegt werden musste.

FFW Untereschenbach, Winkelhaid und Mitteleschenbach

Bei der Überprüfung der Hydranten halfen auch dieses Jahr wieder 
die Neusemer Kinder mit und hatten große Freude dabei. In einigen 
Jahren werden sie hoffentlich auch offiziell begeistert dabei sein.
Nach dem Bericht des Kommandanten wurden in einer geheimen 
Wahl Gerhard Ammon als Kommandant und Andre Frauenschläger 
als stellvertretender Kommandant bestätigt.
Ein besonderer Moment war die Verabschiedung des Kameraden 
Hans Wagner nach 37 Jahren aktiven Dienstes. Bürgermeister Matt-
hias Seitz und Kommandant bedankten sich bei ihm für die langjähri-
ge Treue und überreichten ihm einen Geschenkkorb als Zeichen ihrer 
Wertschätzung. Wie Hans Wagner sind es doch die Ehrenamtlichen 
an vielen Orten, die neben dem Beruf viel Zeit investieren und da 
sind, wenn es darauf ankommt.

TSV Windsbach
Gestrandet 700 km vor Algier
Am 25. September 2001 wurde die Walking-/Nordic-Walking Gruppe 

Von links nach rechts: stellv. Kommandant Andre Frauenschläger, 
Kommandant Gerhard Ammon, Hans Wagner, Kreisbrandmeister Alf-
red Wechsler, Bürgermeister Matthias Seitz
Foto: Volker Braun

des TSV 1892 Windsbach von der Trainerin Marina Hille gegründet. 
Jede Woche trafen sich Interessierte, um im Raum Windsbach min-
destens eine Stunde durch Wald und Flur zu laufen. Seither sind viele 
Jahre vergangen – 20 Jahre um genau zu sein – und viele Kilometer 
sind seitdem in und um Windsbach zurückgelegt worden.
Würde man die zurückgelegten wöchentlichen Teilstrecken aufsum-
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mieren, wäre die Entfernung Windsbach nach Agadir in Marokko die 
ersten 15 Jahre zurückgelegt worden.
Beim 15-jährigem Jubiläum hat man dann beschlossen, jetzt geht es 
weiter nach Algier (Algerien). Das 20-jährige Jubiläum wollte man dort 
feiern, doch Corona brachte unser Vorhaben zum Scheitern. Auch 
wenn wir uns noch 700 km vor Algier befinden, das Ziel wird jedoch 
nicht aufgegeben. Beherzt laufen wir bei Wind und Wetter wöchent-
lich weiter um fit zu bleiben, unser Immunsystem zu stärken, Vitamin 
D zu tanken, Muskeln und Gelenke zu stärken sowie auch beim Lau-
fen in der Gruppe Spaß zu haben.
Wer Lust hat, steigt gerne bei uns ein, denn die Kilometer laufen sich 
(fast) von allein. Nähere Informationen bei der Trainerin

MC Windsbach e.V.
Autocross-Rennen in Windsbach
Eine gelungene Abschlussveranstaltung
Am 24.10.2021 veranstaltete der 
MC Windsbach e.V. sein letztes 
Rennen auf dem Wernsbachring. 
Bei strahlendem Sonnenschein 
gingen über 67 Rennfahrer an den 
Start und lieferten den Zuschau-
ern aus Nah und Fern wieder ein 
spannendes Renngeschehen. Die 
Vorstandschaft des Vereins war überwältigt, wie viel Zuspruch das 
Rennen bei der Bevölkerung fand. Mit über 500 zahlenden Gästen 
waren die Zuschauerränge gut gefüllt und die Bratwurstsemmeln viel 
zu schnell ausverkauft. Auch wurden die Organisatoren immer wie-
der in Gespräche verwickelt, ob denn schon ein geeignetes Gelände 
gefunden worden sei, und wie schade es doch wäre, wenn das Au-
tocross nicht mehr stattfinden könnte. Dem konnte nur zugestimmt 
werden und leider musste die Frage immer wieder verneint werden, 
da bis heute noch kein Ersatz für das Motorsportgelände gefunden 
werden konnte.
Noch besteht ein Funken Hoff-
nung, dass nach dieser glorrei-
chen Veranstaltung, ein Landwirt, 
eine Baufirma mit Ausgleichsflä-
che, Zuständige der Stadt oder 
auch eine Privatperson auf die 
Vorstandschaft des Vereins zu-
kommt und zufällig eine geeignete Fläche von 1 – 5 ha aus der Ho-
sentasche zieht. Sowohl ein Kauf als auch sehr gerne eine langfristi-
ge Pacht zu guten Konditionen ist für den MC Windsbach eine Option. 
Auch besteht die Möglichkeit, einen Teil der verpachteten Fläche wei-
ter zu bewirtschaften, da diese nur zu Veranstaltungen benötigt wird. 
Details und Fragen können gerne in einem Gespräch mit Uwe Amm, 
erreichbar unter 0170/7779154 oder info@mcwindsbach.de, geklärt 
werden. Der MC Windsbach bedankt sich an dieser Stelle bei allen 
Vereinsmitgliedern, Helfern, Zuschauern, Fahrern mit ihren Teams 
und allen Sponsoren recht herzlich für die Unterstützung, ohne die 
eine Veranstaltung in dieser Größenordnung nicht möglich wäre.

Ergebnisse 1. Autocross in Windsbach 2021
24.10.2021
Tourenwagen Division 1
Klasse 1 Junioren bis 1400 ccm ohne Aufladung
1.	Platz Biller Michael 111
2.	Platz Schwab Leon 138

Klasse 2 bis 1399 ccm
1.	Platz Kurtz Markus 133
2.	Platz Berger Fabian 148
3.	Platz Raddatz Mayk 114

Klasse 3 1400 ccm bis 1599 ccm
1.	Platz Sept Rainer 105
2.	Platz Friedel Joachim 223
3.	Platz Auernhammer Johan 296

Klasse 4 1600 ccm bis 1799 ccm
1.	Platz Frey Alex 280
2.	Platz Krebs Guido 502
3.	Platz Schlecht Kevin 236

Klasse 5 1800 ccm bis 1999 ccm
1.	Platz Kohlbauer Karl 540
2.	Platz Horlacher Frank 431
3.	Platz Dietz Markus

Klasse 6 ab 2000 ccm
1.	Platz Gartner Tobias 958
2.	Platz Pomreinke Martin 589
3.	Platz Bader Michael 337

Spezialcrossfahrzeuge / Buggy Division 2
Klasse 7 2 WD
1.	Platz Draeger Rene 991
2.	Platz Raddatz Mayk 852

Klasse 8 4 WD
1.	Platz Winkler Andreas 867
2.	Platz Burger Christian 842
3.	Platz Wiedemann Frank 842

Mechanikerlauf
1.	Platz Hiltner Stephan 334
2.	Platz Böhm Werner 299
3.	Platz Edel Stefan 221

Förderverein Musikschule 
Rezat-Mönchswald e.V.
Der Förderverein der Musikschule 
Rezat-Mönchswald e.V. stellt sich 
vor
Wir als Förderverein unterstützen die 
Arbeit der Musikschule Rezat-Mönchs-
wald in Merkendorf, Mitteleschenbach, Neuendettelsau, Windsbach 
und Wolframs-Eschenbach seit 2004 in vielfältiger Weise. Durch un-
ser Engagement können zusätzliche Instrumente und Unterrichtsma-
terialien für die Musikschule angeschafft werden. Vielleicht kennen 
sie bereits eine der drei „Singenden Grundschulen“ der Mönchswald-
gemeinde. Dabei besucht eine Lehrkraft der Musikschule wöchent-
lich den Unterricht, um mit den Grundschulkindern gemeinsam zu 
musizieren. Auch diese Stunden, in der vor allem die Freude an der 
Musik vermittelt wird, fördert unser Verein. Bei Konzerten, wenn un-
sere Musikschüler*innen das Erlernte vor den Eltern, Großeltern und 
Freunden präsentieren, sind wir vor Ort und sorgen für das leibliche 
Wohl. So kommen kleine, aber sehr wichtige Geldbeträge zusammen, 
die ein größeres Angebot der Musikschule ermögliche.
Wir freuen uns, wenn auch Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, 
sei es durch persönliche Teilnahme im Team des Fördervereins, durch 
Sachspenden etwa für die Bewirtung bei Veranstaltungen, durch indi-
viduelle Spendenbeiträge oder durch den jährlichen Mitgliedsbeitrag 
von 25 Euro. Helfen Sie mit, dass den musikbegeisterten Menschen 
aus unseren Gemeinden mehr Raum und Zeit zur Entfaltung ihrer 
Interessen zur Verfügung steht! Kommen Sie mit uns ins Gespräch 
über www.musikschule-rezat-moenchswald.de. 
Mit musikalischen Grüßen
Werner Neuser, 1. Vorsitzender

Kerwabuam und -madli Windsbach
Christbaumsammeln
Am Samstag, den 08. Januar 2022 ab 09:00 Uhr im Stadtgebiet 
Windsbach.
Bitte stellen Sie Ihren Baum gut sichtbar am Straßenrand bereit und 
befestigen Sie daran den Unkostenbeitrag von 3€. Dieser fließt in un-
sere jährliche Spendenaktion ein!
Wir bitten um Ihr Verständnis, falls die Aktion aufgrund von Verschär-
fungen der Corona-Maßnahmen abgesagt werden muss.

WindsArt – Kulturverein Windsbach
Rückblick
Das Konzert mit der Franggn Mafia, geplant für den 
13.11.2021, konnte leider aufgrund der aktuellen, 
schwierigen Corona-Situation nicht stattfinden.
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Rangau auf dem Weg nach Europa – 
Start der Online-Beteiligung
Die drei kommunalen Allianzen Aurach-Zenn, Kernfranken und NorA 
mit ihren insgesamt 20 Städten und Gemeinden stellen sich neu auf, 
um den Raum für zukünftige Herausforderungen weiter fit zu machen, 
und schließen sich zur LAG Rangau zusammen.
Als LAG Rangau soll eine gemeinsame Aufnahme in das EU-Programm 
LEADER erfolgen, durch welches zusätzliche Fördermittel in die Region 
geholt werden sollen. Eine grundlegende Voraussetzung für die Auf-
nahme in die EU-Förderung ist die Erstellung einer sogenannten Lo-
kalen Entwicklungsstrategie (LES) für die zukünftige LEADER-Region. 
In dieser LES wird der Rahmen für die weitere Entwicklung gesteckt.
Da die Bevölkerung ihre Region am besten kennen, findet zur Erstel-
lung der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) eine Beteiligung statt. 
Nach der gemeinsamen digitalen Auftaktveranstaltung Mitte Novem-
ber folgen nun die zwei Bausteine der Online-Beteiligung: eine Online-
Befragung sowie das Web-Mapping.
Die Online-Befragung bezieht sich auf die gesamte Region der LAG 
Rangau und erfolgt selbstverständlich anonym. 

Neuer Termin ist Samstag, der 23.04.2022. Karten behalten ihre Gül-
tigkeit oder können über WindsArt zurückgegeben werden.

Nächste Veranstaltung
4. Neujahrskonzert mit dem FEUERBACH QUARTETT – Stadthalle 
– 16.01.2022
2018 eröffnete das „FEUERBACH QUARTETT“ unsere Premiere der 
Neujahrskonzerte und schlugen ein wie eine Bombe. Die vier exzel-
lenten Musiker begeisterten das Publikum mit ihrer charmanten und 
begeisterten Art und zeigten auf, dass klassische Instrumente alles 
andere als langweilig sind. Mit ihrem Programm „Born to be child“ 
kommen sie nun zum zweiten Mal nach Windsbach und bringen die 
Musik ihrer Kindheit mit: Die Lieblingsmusik der Eltern, das erste 
Stück auf der Geige, der letzte Song auf dem Abschlussball. Auf-
gewachsen in unterschiedlichen Kulturen, bringen die vier Musiker 
des FEUERBACH QUARTETTS ihre musikalischen Reminiszenzen 
zusammen und feiern gemeinsam den Soundtrack ihrer Jugend. So 
trifft ein aserbaidschanisches Volkslied auf „Sultans of Swing“ und der 
Kindheitsheld Marty McFly beginnt zu tanzen, wenn sich die Filmmu-
sik von „Back to the Future“ und Abba´s „Dancing Queen“ die Hand 
geben. Der Titelsong von „Ghostbusters“ und „Thriller“ von Michael 
Jackson lassen an die gruseligsten Albträume der Kindheit erinnern, 
wie Toto´s „Africa“ an die ersten Parties, Nirvana´s „Heart Shared 
Box“ an die erste selbstgekaufte Single und „Sweet Dreams“ an die 
kuschelige Bettdecke im Kinderzimmer.
Dem FEUERBACH QUARTETT gelingt es wie keinem anderen En-
semble, seine Leiden-
schaft und Freude an 
der Musik unmittelbar 
auf das Publikum zu 
übertragen. Und wenn 
Violinist Max Eisinger 
wieder die Anmoderati-
on übernimmt, kommen 
auch Kabarettisten-Fans 
auf ihre Kosten.

Datum:	
Sonntag, 16.01.2022
Zeit:	 18:00 Uhr 
(Einlass: 17:30 Uhr)
Ort:	 Stadthalle Windsbach
Eintritt:	 VVK 20 € / 18 € *)
	 Abendkasse 22 € / 20 € *)
	 *) Ermäßigung für Mitglieder WindsArt, Kinder, Jugendli-
che, Studenten und Schwerbehinderte (mit Nachweis)
Kartenvorverkauf für alle Veranstaltungen bei:
Tickets & Spiele Lies, Heilsbronner Str. 16, Windsbach
Schreibwaren Besenbeck, Reuther Str. 20 Neuendettelsau
Buchhandlung am Turm, Hauptstr. 29, Heilsbronn
Karten.windsart@gmx.de
WindsArt-Telefon: 0157 / 56 20 04 47

Bitte vergessen Sie nicht, Ihren Mitgliedsausweis beim Kauf der Kar-
ten vorzuzeigen, um die Ermäßigung als Vereinsmitglied zu erhalten.
Nach wie vor wird das ausgearbeitete Hygienekonzept umgesetzt 
und sehr großer Wert auf die Sicherheit des Publikums gelegt.

Individuelle Beratung zu Vorsorgevollmacht und 
Patientenverfügung
Als anerkannter Betreuungsverein bieten wir von der 
Caritas-Kreisstelle Herrieden seit vielen Jahren Bera-
tung im Bereich Vorsorgevollmacht und Patientenver-
fügung an. Im Grunde ist eine Vorsorgevollmacht ab 
18 Jahren sinnvoll, damit im Not- und Bedarfsfall eine 
Vertretungsperson entscheiden und handeln kann. Be-
steht keine Vollmacht, wird über das Amtsgericht ein 
Betreuungsverfahren eingeleitet.

Daneben berät und begleitet die Caritas-Kreisstelle auch ehrenamtli-
che rechtliche Betreuer/innen oder bevollmächtigte Personen bei der 
Ausübung dieser oftmals schwierigen und komplexen Aufgabe.
Alle Beratungen sind für Sie kostenlos und individuell im Einzelge-
spräch. Gerne halten wir auch einen Info-Vortrag bei Ihnen vor Ort in 
Vereinen oder Gruppen.
Wir freuen uns, Sie beraten und unterstützen zu können. Bitte verein-
baren Sie zur Beratung einen Termin.
Telefon: 09825 923880
Erreichbarkeit:
Montag – Freitag, 08:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 13:00 – 16:00 Uhr

im Rahmen der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 
zum Zusammenschluss von 20 Gemeinden zur LAG Rangau

Rangau

PLANWERK 
STADTENTWICKLUNG

Fragen und Kontakt

Telefon: 0911 / 6508280

Online-Beteiligung

auf dem Weg nach Europa

Online-Befragung
http://umfrage.planwerk.de/s/les-rangau

Wir freuen uns
auf Ihre Anregungen!

25.11.2021 - 09.01.2022

Web-Mapping
www.jetzt-mitmachen.de/les-rangau

www.lag-rangau.de
weitere Informationen auf der
Internetseite der LAG Rangau

Einladung zur

SCAN MICH

SCAN MICH

Start der Online-Beteiligung!
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Die Teilnahme an der Befragung dauert nur ein paar Minuten.
Zur Online-Befragung: http://umfrage.planwerk.de/s/les-rangau
Darüber hinaus können Interessierte ihre Meinungen, Anmerkungen 
sowie Anregungen und Ideen für die LAG Rangau zu verschiedenen 
Themen der Entwicklung der Region in einer digitalen, interaktiven 
Karte (Web-Mapping) eintragen. So kann es z.B. um die Naherholung 
und den Naturraum, um Soziales, Ehrenamt und Gemeinschaft, um 
die Daseinsvorsorge und Mobilität sowie weitere Themen gehen. Es 
können auch bereits von anderen Personen gemachte Einträge kom-
mentiert sowie mit Zustimmung oder Ablehnung versehen werden. Die 
Einträge werden anonym und ohne persönliche Daten veröffentlicht.
Zur interaktiven Karte (Web-Mapping): www.jetzt-mitmachen.de/les-
rangau
Alle Bürger:innen sind herzlich eingeladen, die Erstellung der Loka-
len Entwicklungsstrategie (LES) für die LAG Rangau zu unterstützen 
und sowohl an der Online-Befragung teilzunehmen als auch ihre Mei-
nungen, Anmerkungen, Anregungen und Ideen in der bereitgestellten 
Karte einzutragen. Die Teilnahme an der Online-Befragung sowie am 
Web-Mapping soll jeweils im Zeitraum von Ende November 2021 bis 
09. Januar 2022 möglich sein. Danach können die Einträge im Web-
Mapping unter dem unveränderten Link noch bis 24. Januar 2022 an-
geschaut werden. Herzlichen Dank für Ihre Teilnahme!
Informationen finden Sie auch auf der Internetseite der LAG Rangau: 
www.lag-rangau.de

ILE-Zusammenschluss Kommunale Allianz Kern-
franken e.V. - 
Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen für 
Kleinprojekte
Regionalbudget 2022
Die Kommunale Allianz Kernfranken e.V. hat durch das Förderpro-
gramm „Regionalbudget“ vom Bayerischen Staatsministerium für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) zum dritten Mal die 
Möglichkeit erhalten, Kleinprojekte von Privatpersonen, Vereinen und 
Kommunen zu fördern. 

Dabei können Projekte bis maximal 20.000 Euro (Netto-Projektumfang) 
berücksichtigt werden. Der Fördersatz liegt bei bis zu 80 Prozent der 
förderfähigen Nettokosten und maximal 10.000 Euro pro bewilligtem 
Projekt. Das Kleinprojekt darf noch nicht begonnen sein und muss bis 
20. September 2022 abgeschlossen sein. Weitere Details, welche Pro-
jekte förderfähig sind und was Sie sonst noch beachten müssen, ent-
nehmen Sie bitte dem offiziellen Ausschreibungstext, den Sie unter 
www.kernfranken.eu/die-projekte/neuigkeiten abrufen können. 

Kleinprojekte, die gefördert werden sollen, müssen einen Beitrag zu 
mindestens einem Handlungsfeld aus unserem Integrierten Ländlichen 
Entwicklungskonzept (ILEK) leisten. Weitere Informationen zum ILEK 
und den Handlungsfeldern finden Sie unter www.kernfranken.eu/die-
projekte/ilek.

Alle Hintergrundinformationen, Merkblätter und Formulare finden Sie 
gesammelt auf der der Seite des StMELF (www.stmelf.bayern.de/ag-
rarpolitik/foerderung/234566/index.php). 
Bitte reichen Sie Ihre Förderanfrage mit dem vom StMELF zur Verfü-
gung gestellten Formblatt (www.stmelf.bayern.de/mam/cms01/agrar-
politik/dateien/reg_budget_foerderanfrage.pdf) bis 15. Februar 2022 
schriftlich unter folgender Adresse ein: 

Regionalbudget Verantwortliche Stelle
 Kommunale Allianz Kernfranken e.V. 
1.Vorsitzender 1. Bürgermeister Bernd Meyer 
Hauptstraße 22 
91623 Sachsen b.Ansbach 

Für Fragen zum Regionalbudget steht Ihnen unser Umsetzungsma-
nagement gerne zur Verfügung: 
Kommunale Allianz Kernfranken e.V. 
Umsetzungsmanagement 
Patrick Steger 
09827 9220-21 
patrick.steger@kernfranken.eu

Hinweise zur Förderung
Der ILE-Zusammenschluss Kommunale Allianz Kernfranken e.V. ruft 
unter dem Vorbehalt der Bewilligung durch das ALE und unter Berück-
sichtigung der nachfolgend genannten Bedingungen zur Einreichung von 
Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des Regionalbudgets auf.

Dieser Aufruf umfasst ausschließlich Anfragen auf Förderung von Klein-
projekten, die unter Berücksichtigung
Der Ziele gleichwertiger Lebensverhältnisse einschließlich der erreich-
baren Grundversorgung, attraktiver und lebendiger Ortskerne und der 
Behebung von Gebäudeleerständen
Der Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und Landesplanung
Der Belange des Natur-, Umwelt- und Klimaschutzes
Der Reduzierung der Flächeninanspruchnahme
Der demographischen Entwicklung sowie
Der Digitalisierung
Den Zweck verfolgen, die ländlichen Räume als Lebens-. Arbeits-, Er-
holungs- und Naturräume zu sichern und weiterzuentwickeln.

Als Kleinprojekt gelten dabei Projekte, deren förderfähigen Gesamt-
ausgaben 20.000 EUR (Nettoausgaben) nicht übersteigen. Dabei gilt 
es zu beachten, dass alle den Zweck der Förderung erfüllenden för-
derfähigen Nettoausgaben dieses Projekts die genannte Höchstgren-
ze nicht überschreiten dürfen, da das Vorhaben sonst nicht mehr als 
Kleinprojekt gewertet werden kann. Die Aufteilung eines Projekts in 
mehrere Projektschritte zur Unterschreitung der Grenze der förderfä-
higen Gesamtausgaben ist unzulässig.

Fördervoraussetzungen:
Mit dem Kleinprojekt darf noch nicht begonnen worden sein
Als Maßnahmenbeginn wird hier bereits die Abgabe einer verbindlichen 
Willenserklärung zum Abschluss eines, der Ausführung zuzurechnen-
den Lieferungs- und Leistungsvertrags bzw. auch der Materialkauf für 
die beantragte Maßnahme gewertet.
Eine Maßnahme gilt nicht als begonnen, wenn der Vertrag ein eindeu-
tiges und ohne finanzielle Folgen bleibendes Rücktrittsrecht für den 
Fall der Nichtgewährung der beantragten Zuwendung enthält, oder 
unter einer aufschiebenden oder auflösenden Bedingung hinsichtlich 
der Nichtgewährung der beantragten Zuwendung geschlossen wird.
Nicht als Beginn des Vorhabens gilt der Abschluss von Verträgen, die 
der Vorbereitung oder Planung des Projekts (einschließlich der An-
tragsvorbereitung und -erstellung) dienen.
Bei Baumaßnahmen gelten dementsprechend Planungsaufträge bis 
einschließlich Leistungsphase 7 HOAI, Baugrunduntersuchungen und 
Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind al-
leiniger Zweck der Zuwendung. Auch das Herrichten des Grundstücks 
(z.B. Planieren) gilt nicht als Beginn des Vorhabens, wenn die Auftrags-
vergabe hierfür von den weiteren Vergaben getrennt werden kann.
Bei Vorhaben zur Förderung von wirtschaftlichen Tätigkeiten sind die 
Bestimmungen der EU-Verordnung Nr.1407/2013 vom 18.12.2013 (De-
minimis-Beihilfe Gewerbe) zu beachten.

Fördergegenstand: Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur
Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements
Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung
Umsetzung von, an die ländlichen Besonderheiten, angepasste Infra-
strukturmaßnahmen
Sicherung und Verbesserung der Grundversorgung der ländlichen Be-
völkerung.

Das Kleinprojekt muss so rechtzeitig umgesetzt werden, dass das Projekt 
bis zum 20.09.2022 abgeschlossen und der Durchführungsnachweise 
inklusive aller Belege bis spätestens 01.10.2022 vorgelegt werden kann.

Zuwendungs- und Antragsberechtigt sind:
Juristische Personen des öffentlichen und privaten Rechts
Natürliche Personen und Personengesellschaften

Art und Umfang der Förderung:
Die Zuwendung wird als Zuschuss im Wege der Anteilfinanzierung ge-
währt. Die tatsächlich entstandenen Nettoausgaben (Bruttoausgaben 
abzüglich Umsatzsteuer, Skonti, Boni und Rabatte) werden mit bis zu 
80 % bezuschusst, maximal jedoch mit 10.000 EUR und unter Berück-
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sichtigung der im privatrechtlichen Vertrag (siehe unten) festgelegten 
maximalen Zuwendung. Kleinprojekte mit einem Zuwendungsbedarf 
unter 500 EUR werden nicht gefördert. 
Die gleichzeitige Inanspruchnahme von Zuwendungen aus anderen 
Förderprogrammen ist zulässig, soweit dies dort nicht ausgeschlossen 
ist. Die Summe der Zuwendungen (Zuschüsse und Förderdarlehen) 
darf jedoch bei öffentlichen und gemeinschaftlichen Maßnahmen 90 
%, bei privaten Maßnahmen 80 % der zuwendungsfähigen Ausgaben 
nicht überschreiten. Eine zusätzliche Förderung über die FinR-LE oder 
die Dorferneuerungsrichtlinien zum Vollzug der Bayerischen Dorfent-
wicklungsprogramms (DorfR) ist nicht erlaubt. 
Ein Anspruch auf Gewährung einer Zuwendung besteht nicht. Die Zu-
wendung ist nicht auf Dritte übertragbar.

Antrags- und Auswahlverfahren:
Mit dem Regionalbudget können Kleinprojekte durchgeführt werden, 
die der Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzepts 
dienen und im Gebiet des ILE-Zusammenschlusses liegen. Die Aus-
wahl der Kleinprojekte erfolgt durch ein Entscheidungsgremium, das 
sich aus Vertretern regionaler Akteure zusammensetzt.
Alle eingereichten Projektanträge werden auf Einhaltung der Förder-
voraussetzungen geprüft und anhand der genannten Auswahlkriterien 
bewertet. Aus der Bewertung aller Projekte entsteht die Reihenfolge 
der zu unterstützenden Projekte im Rahmen des zur Verfügung ste-
henden Regionalbudgets. 
Nach einer positiven Auswahlentscheidung wird ein privatrechtlicher 
Vertrag zwischen dem ILE-Zusammenschluss Kommunale Allianz Kern-
franken e.V. und dem Träger des ausgewählten Kleinprojekts geschlos-
sen, in dem die Umsetzungsmodalitäten geregelt werden.

Termine:
Abgabe der Förderanfragen spätestens: 15.02.2022 
Abschluss Kleinprojekt bis spätestens 20.09.2022 
Spätester Termin der Abrechnung mit der verantwortlichen Stelle des 
ILE-Zusammenschlusses (Vorlage des Durchführungsnachweises): 
01.10.2022

Das erforderliche Antragsformular und das Merkblatt mit ergänzen-
den Hinweisen stehen im Inter-net-Förderwegweiser des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF) 
unter www.stmelf.bayern.de/foerderwegweiser (Link: Ländliche Ent-
wicklung → Regional-budget) zur Verfügung. 

Anfragen auf Förderung sind an folgende Adresse zu richten: 
Verantwortliche Stelle des ILE-Zusammenschlusses Kommunale Alli-
anz Kernfranken e.V. 
1.Vorsitzender 1. Bürgermeister Bernd Meyer 
Hauptstraße 22 
91623 Sachsen b.Ansbach 

Als Ansprechpartner steht zur Verfügung: 
Umsetzungsmanagement der Kommunalen Allianz Kernfranken e.V. 
Patrick Steger 
Hauptstraße 22 
91623 Sachsen b.Ansbach 
09827 9220-21 
patrick.steger@kernfranken.eu


